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Berlin Marzahn-Hellersdorf
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Fünf Dörfer am Rande Berlins

Kirche und alter Schule (heute Bezirks-
museum) blieb gut erhalten. Auch Bock-
windmühle, Tierhof und Kultur-Gut
zählen hier zu den beliebten Ausflugszie-
len. Wir gönnen uns zum Schluss noch
ein ganz besonderes Highlight: einen Be-
such in den „Gärten der Welt“.

Tipps… 
E  Ab 13. April 2017 wird im Stadtbe-
zirk die erste Internationale Garten-
ausstellung (IGA) Berlin 2017
(www.iga-berlin-2017.de) 170 Tage
lang ein unvergessliches Gartenerlebnis
bieten. Die wunderbaren „Gärten der
Welt“, der angrenzende Kienberg und
Teile des Wuhletals sind einbezogen.
Entdecken Sie die grüne Vielfalt des Be-
zirks schon jetzt!
E Gründerzeitmuseum E BergWerk
Berlin: Europas größter Indoor-Erleb-
nis-Hochseilgarten E Alte Börse Mar-
zahn: Einzigartiger Szene-Kulturort im
historischen Ambiente E Kinderfor-
schungszentrum HELLEUM: Naturwis-
senschaften & Technik praktisch erle-
ben E Skywalk Berlin Marzahn: Aus-
sicht vom Dach der 75 m hohen Platte
E Schloss Biesdorf: erstrahlt nach Re-
konstruierung im neuen Glanz

…und Termine 2016: 
E  3. Juni: Classic open air Helle Mitte 
E  9. Juli: Schlossparkfest Biesdorf 
E  10. September: Viva la musica  
E  11. September: Alt Marzahner 
     Erntefest 
E  Alle Einrichtungen, Veranstaltungen,
Tipps & Radwege sind zu finden unter
www.anders-als-erwartet.de

Weitere Informationen zur IGA Berlin
2017 finden Sie unter:
www.iga-berlin-2017.de
www.wirtschaftsfoerderung-mh.de

Touristinfo Marzahn-Hellersdorf  
Eisenacher Straße 99 
(Eingangsbereich zu den „Gärten der Welt”)
12685 Berlin         A/4-5
Tel. +49 30 700906-655 
info@anders-als-erwartet.de
www.anders-als-erwartet.de

Die historischen Dorfensembles bzw. Dorfkerne: 1 – Biesdorf, 2 – Kaulsdorf, 3 –

Mahlsdorf, 4 – Hellersdorf, 5 – Marzahn 

Historische Dorfanger, schicke Villen,
Seen sowie tolle Rad- und Wanderwege:
Viele mögen es kaum glauben – doch
diese Idylle liegt mitten in Marzahn-Hel-
lersdorf, keine 20 Autominuten von Ber-
lins City entfernt. Am Rand der Weltme-
tropole gibt es ein Ausflugsrevier, das vie-
le noch nicht so genau kennen. Die Rede
ist von Kaulsdorf, Mahlsdorf, Biesdorf,
Hellersdorf und Marzahn. Es sind fünf
ehemalige Dörfer, die ihren Charme be-
wahrten. Einst an großen Handelsstraßen
gelegen, trotzen sie Berlins Wachstum
und wirken heute wie grüne Inseln am
Rand der Hauptstadt.

Biesdorfs grüner Balkon 
Wir vom Ferienmagazin erkundeten

alle ehemaligen Dörfer der Region in ei-
nem einzigen Sattelritt. Ein Herzstück –
und für uns Startpunkt – der entspannten
Radelrunde war das Biesdorfer Schloss.
Einst Wohnsitz der Unternehmerfamilie
Siemens, wird der alte Herrensitz mit
Turm ab Herbst 2016 in neuem Glanz er-
strahlen. Im rekonstruierten Palais eröff-
net dann u. a. eine Ausstellung zur Kunst-
geschichte der DDR. Der von Lenné-
Schüler Gustav Meyer angelegte Park lädt
schon jetzt zum Spazieren ein. Gegenü-
ber liegt der alte Biesdorfer Dorfanger an
der belebten Bundesstraße 1.

Kaulsdorfs Turmmuseum 
Nur einen Katzensprung weiter ist vom

Großstadt-Verkehr nichts mehr zu hören:
Wir radeln in nördlicher Richtung durchs
schöne Wuhletal zur gleichnamigen U-
Bahn-Station. Kurz darauf überrascht uns
das historische Kaulsdorfer Dorfensem-
ble. Die Kirche auf dem Dorfanger hat ei-
nen schönen Altar. Sehenswert ist auch
das Turmmuseum. Parallel zur S-Bahn-
Strecke geht’s dann auf dem ruhigen Wil-
helmsmühlenweg weiter nach Mahlsdorf. 

Mahlsdorfs Gründerzeitmuseum 
Bevor wir ins pulsierende Stadtteilzen-

trum radeln, machen wir einen Abstecher
zum Gutshaus Mahlsdorf mit Park und
dem bekannten Gründerzeitmuseum der
Charlotte von Mahlsdorf. Am Barnim-
hang, dort, wo früher mal eine Bockwind-

Hellersdorfs alte Landarbeiterhäuser 
Dann treten wir abermals in die Pedale

– es geht weiter nördlich nach Hellers-
dorf. Viele Wege führen bekanntlich nach
Rom: Wir entscheiden uns am Kreisver-
kehr unweit des S-Bahnhofs Mahlsdorf
für die Ridbacher Straße. Im „Dorf“ selbst
stoppen wir am früheren Rittergut (Alte
Hellersdorfer Straße). Die Landarbeiter-
häuser sind noch ganz gut in Schuss. Eini-
ge werden liebevoll restauriert. Bevor hier
ringsum Großsiedlungen entstanden, galt
Hellersdorf als großes Gemüseanbauge-
biet für Berlin. Einer unser Ferienmaga-
zin-Reporter erntete hier vor über 30 Jah-
ren noch selbst Rosenkohl und bestaunte
Schafherden.

Marzahner Bockwindmühle
Zum Schluss unserer „Dörfer-Rad-

tour“ kommen wir nach Alt-Marzahn.
Heute ist es komplett von Neubauten
umgeben. Dieser Kontrast ist ein ganz be-
sonderer Reiz. Der einstige Dorfanger mit

mühle stand, genießen wir die fantasti-
sche Aussicht. Man fühlt sich wie auf ei-
nem grünen Balkon Berlins. Uns zu Füßen
liegen die Kaulsdorfer Seen. Am Horizont
entdecken wir die Müggelberge. Danach
radelt die Reporter-Truppe ins Mahlsdor-
fer Ortszentrum. Hier wird’s wieder histo-
risch. Zu den Denkmalen zählen u. a. der
Bahnhof, die Alte Schule sowie die Straße
An der Schule. Info am Rande: Die Dorf-
kirche Mahlsdorf ist das älteste Gebäude
von Marzahn-Hellersdorf! 

Das Gründerzeitmuseum im Gutshaus

Mahlsdorf am Hultschiner Damm 333 

Der Orientalische Garten 

in den Gärten der Welt
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Anders als erwartet: Radpartie zwischen Wald, Seen und Villenorten
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Die Dörfer-Tour


